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Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 


Ar 11. Danzig, den 8. Februar. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Vandraths. 


1. Die Herren Standesbeumten erſuche ich unter Hinweis auf meine Verfügung vom 
6. Juli 1886 in No. 55 des Kreisblattes über jeden bei ihnen zur Anmeldung kommenden 

terbefall an Pocken ſpäteſtens binnen 2 Tagen nach geſchehener Anmeldung ein Duplikat der 
für das Königliche Statiſtiſche Bureau auszufertigenden Zählkarte an den hieſigen Rreis-Phyſikus 
Sanitätsrath Dr. Frevmulh unfrankirt zu überſenden. Dieſe Zählkarte ift auf dem oberen Rande 
ausdrücklich mit der Bezeichnung „Abſchrift“ zu verſehen. 


Danzig, den 3. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— 
— — 


2. Die Ortsvorſtände und die Ortspoliieibehörden erſuche ich, von jedem zu ihrer Kennt 
15 gelangenden Plane zur Herſtellung einer Kleinbahn oder einer Anſchlußbahn in ihrem Bezirk 
ir ſtets ſofort Mittheilung zu machen. 


Danzig, den 3. Februar 1893. 
Der Landrath. 
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3. Die Vergütung für die in den Monaten Juli, Auguſt und September 1892 verab⸗ 
reichte Militatr⸗Fourage iſt von der Königlichen Intendantur des 17. Armeekorps hierſelbſt für 
die nachſtehenden Ortſchaften mit den daneben angegebenen Beträgen angewieſen worden und kann 
von den betreffenden Ortsvorſtänden gegen Quittung bei der Zahlungsſtelle des 17. Armeekorps 
abgehoben werden. 


Es erhalten 


für Juli 1892: Gemeinde Langenau 5 5 44,70 oMk 

2 Gr. Trampken 5 16,07 = 

für Auguſt 1892: E Prauſt h B 530 5 
Gut Ruſſoſchin ; 3 . 44,74 

Gem. Gr. Sudihin . x : 31527 

Gut Woyanow . 5 8 3456 = 

Gem. Zipplau . 1 0 44,74 ⸗ 

für September 1892: „Praufſt ‘ 7 e 115,20 ⸗ 
„ Rofenberg . 8 5 88,10 

Suckſchin 5 0 35,45 = 

Gut Woyanow - 4 8 46,28 

Ruſſoſchin . ; k 32,50 

Gem. Gr. Trampken ; 4 22,90 

Zipplau . > 4 35,45 


Danzig, den 1. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— 


4. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Schornſteine in ſämmtlichen Gebäuden in den 
Ortſchaften des Amtsbezirks ſowohl bezüglich ihrer Reinigung als auch bezüglich ihrer baulichen 
Beſchaffenheit einer genauen Unterſuchung zu unterwerfen und dabei auch darauf zu achten, daß 
alle Feuerungsanlagen den baupolizeilichen Vorſchriften entſprechen, insbeſondere gemäß meinet 
Polizeiverordnung vom 11. Juni 1889 in den ſeitdem neu geſetzten Oefen keine Ofenklappe vor“ 
handen iſt. 


Etwa ermittelte Uebertretungen erſuche ich zu beſtrafen und für die Beſeitigung der vor 
gefundenen Baumängel zu ſorgen. 

Von dem Ergebniß der Revifion erſuche ich, mir binnen 4 Wochen ausführlichen Bericht 
zu erſtatten. 


Den Herren Amtsvorſtehern überlaſſe ich, wenn es für nothwendig befunden wird, be 
der Reviſion der Schornfteine und Feuerungsanlage einen Schornſteinfegermeiſter auf Koſten del 
Amts⸗Kaſſe zuzuziehen. 


Danzig, den 2. Februar 1893. 
Der Landrath. 
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5. Der Fleiſcher Adolf Schwarz zu Ohra beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in Ohra, 
Schönfelderwez No. 24, Blatt 27 des Grundbuchs und Artikel 91 der Grundſteuerrolle einen 
Schlachtſtall zu errichten. f 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichs⸗ Gewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen find binnen 14 Tagen nach 
dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen. Die Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Ein⸗ 
wendungen in dem Konzeſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hiermit zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf 


Freitag, den 24. Februar d. J, Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termine den Unternehmer und die Widerſprechenden mit 
der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein- 
wendungen vorgegangen werden wird. 


Danzig, den 2. Februar 1893. 
Der Landrath. 


— 


6. Am 28. Mai 1892 iſt zu Kunzendorf im Kreiſe Bolkenhain ein unbekannter Mann 
wegen zweckloſen Umhertreibens aufgegriffen, welcher Blödſinn und Stummheit vorſpiegelt und 
von dem bisher nur hat ermittelt werden können, daß er mit dem im September 1891 zu 

ruenberg wegen Landſtreichens und Gettelns beſtraften Manne, der ſich Holg nannte und da⸗ 
mals zwar nicht Stummheit vorſpiegelte, aber jede Auskunft über feine Perſönlichleit ausdrück⸗ 
lich verweigerte, identiſch iſt. Indem ich ein Signalement des verhafteten Mannes hierunter 
mittheite, erſuche ich die Ortsvorſtände und die Ortepolizeibehörben des Kreiſes, mir fofort da⸗ 
von Anzeige zu machen, wenn ihnen über Namen, Stand und Heimath oder über die ſonſtigen 
Verhältniſſe desſelben irgend etwas bekannt ſein ſollte. 


bl Signalement: Größe: 1,54 m. Haare: dunkelblond. Stirne: hoch. Augenbraunen: 
ond. Augen: blau. Naſe: ſpitz. Mund: ſtarke Oberlippe. Bart: raſirt (rothblond). Zähne: 
unvollſtändig. Kinn: rund. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund (ſonn verbrannt). 
Geſtalt: mittel (ſchwächlichj). Beſondere Kennzeichen: krumme Beine (O-Beine). Bekleidung: 
Janellerder gezeichnet (K. G. G. Gr) und zwar: Ein weißer Strohhut, eine alte graubraune 
MH (K. G. G. Gr.), ein graues Jacket, Drtllichweſte, braune Hoſen, blaugeſtreiftes Hemd 
(K. G. G. 1./6. 90), 1 blaues Halstuch (K. G. G. Gr.), 1 Paar alte Lederſchuhe. 


Danzig, den 3. Februar 1893. 
Der Landrath. 
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7. Der Gutsverwalter Ernſt Hoene in Schwintſch iſt zum Schledsmann und der Guts⸗ 
verwalter Carl Glenewinkel in Woyanow zum Stellvertreter des Schiedsmanns für den Bezirk 15 
(Suckſchin) gewählt, beſtätigt und verpflichtet worden. 
Danzig, den 4. Februar 1893. 
Derr Na ndderſa t 5. 


— («WESEN 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Carl Bohnenberg, geboren am 4. April 1865 in Reval in Rußland, 
evangeliſch und zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, in das nächſte Gerichts- 
gefängniß abzuliefern und zu den Strafakten wider Bohnenberg I. J. 825/92 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 1. Februar 1893. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


9. In dem am 16. d. Mts., früh 10 Uhr im Bodtke'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude an⸗ 


ftehenden Termine kommen Schutzbezirk Mallentin Jagen 1: 150 rm fiefern Kloben und Knüppel, 
div. buchen und kiefern Reiſig, Schutzbezirk Oſtroſchken Jagen 3: 100 rm buchen Kloben, 
Jagen 2: 38 Stück kiefern Bauholz mit 37 fm, 7 rm Kloben, 8 rm Knüppel, 242 rm Stubben, 
Jagen 9 und 10: 100 Stangen I/II. Klaſſe, ferner, falls es gewünſcht wird, aus dem Schutz⸗ 
bezirke Stangenwalde Jagen 5: Bau- und Brennhölzer 

zum Ausgebot. 

Stangenwalde, den 5. Februar 1893. 
DEE Fe 


10. Beklanntmachung. 

Zum 1. März cr. iſt in hieſiger Anſtalt die Nachtwächterſtelle zu beſetzen. Der Lohn 
beträgt jährlich 500 MX und 50 , Wohnungsentſchädigung. Geeignete Bewerber wollen ſich 
bei dem unterzeichneten Direktor melden. 

Militairanwärter werden bevorzugt. 
Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt Tempelburg, den 6. Februar 1893. 
Der Dir k ker 
Krauſe. 
Beilage. 


